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(54) Ausziehbeschlag, insbesondere für Küchenmöbel

(57) Ausziehbeschläge haben teleskopartig ver-
schiebbare Profilschienen (1,2,3), die mit Lauf- und
Stützrollen (9,10) versehen sind. Die mittlere Profil-
schiene (2) ist mit einer Differentialrolle (35) versehen,
die zusammen mit einer Gegenrolle die Bewegung der
mittleren Profilschiene (2) zur inneren Profilschiene (3)
mit der halben Bewegungsgeschwindigkeit ermöglicht.

Damit der Ausziehbeschlag bei geringer Bauhöhe eine
optimale Ausziehbewegung ermöglicht, rollt die Diffe-
rentialrolle (35) an der unteren und der oberen Profil-
schiene (1,3) ab. Eine Gegenrolle ist nicht notwendig,
so daß die Bauhöhe des Ausziehbeschlages klein ist.
Der Ausziehbeschlag wird vorteilhaft im Küchenmöbel-
bereich eingesetzt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Ausziehbeschlag,
insbesondere für Küchenmöbel, nach dem Oberbegriff
des Anspruches 1.
[0002] Es sind Ausziehbeschläge bekannt, die drei
Profilschienen aufweisen, die teleskopartig gegenein-
ander verschiebbar sind. An der mittleren Profilschiene
sind Lauf- und Stützrollen gelagert, um die mittlere und
die innere Profilschiene gegeneinander sowie gegen-
über der äußeren Profilschiene verschieben zu können.
Die mittlere Profilschiene ist mit einer Differentialrolle
versehen. Oberhalb der Differentialrolle ist eine Gegen-
rolle drehbar gelagert. Die Differentialrolle ermöglicht
die Bewegung der mittleren Profilschiene zur inneren
Profilschiene mit der halben Bewegungsgeschwindig-
keit. Dadurch werden Anschlaggeräusche minimiert
und der Gesamtlauf des Ausziehbeschlages harmoni-
siert. Aufgrund der übereinander liegenden Differential-
rolle und Gegenrolle hat dieser Ausziehbeschlag eine
verhältnismäßig große Bauhöhe. Aus diesem Grunde
werden die Rollen möglichst klein ausgebildet, wodurch
jedoch die Ausziehbewegung beeinträchtigt wird.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, den
gattungsgemäßen Ausziehbeschlag so auszubilden,
daß er bei geringer Bauhöhe eine optimale Ausziehbe-
wegung ermöglicht.
[0004] Diese Aufgabe wird beim gattungsgemäßen
Ausziehbeschlag erfindungsgemäß mit den kennzeich-
nenden Merkmalen des Anspruches 1 gelöst.
[0005] Beim erfindungsgemäßen Ausziehbeschlag
ist die Differentialrolle so groß, daß sie die untere und
die äußere Profilschiene verbindet. Die Differentialrolle
liegt somit an der äußeren und der inneren Profilschiene
an. Eine Gegenrolle ist darum nicht nötig, so daß die
Bauhöhe des Ausziehbeschlages bei verhältnismäßig
großem Außendurchmesser der Differentialrolle klein
gehalten werden kann. Der Ausziehbeschlag hat da-
durch auch einen konstruktiv einfachen Aufbau, der sich
kostengünstig bei der Herstellung auswirkt.
[0006] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den weiteren Ansprüchen, der Beschreibung und
den Zeichnungen.
[0007] Die Erfindung wird anhand eines in den Zeich-
nungen dargestellten Ausführungsbeispieles näher er-
läutert. Es zeigen

Fig. 1 in perspektivischer Darstellung einen erfin-
dungsgemäßen Ausziehbeschlag in ausgezo-
genem Zustand,

Fig. 2 in vergrößerter Darstellung einen Querschnitt
durch den Ausziehbeschlag gemäß Fig. 1,

Fig. 3 in Seitenansicht den ausgezogenen Auszieh-
beschlag,

Fig. 4 in perspektivischer Darstellung eine äußere

Schiene des erfindungsgemäßen Ausziehbe-
schlages,

Fig. 5 in perspektivischer Darstellung eine mittlere
Schiene des erfindungsgemäßen Ausziehbe-
schlages,

Fig. 6 die mittlere Schiene gemäß Fig. 5 in Unteran-
sicht,

Fig. 7 einen eine Differentialrolle tragenden Lager-
bock der mittleren Schiene in perspektivischer
Darstellung,

Fig. 8 in perspektivischer Darstellung eine innere
Schiene des erfindungsgemäßen Ausziehbe-
schlages.

[0008] Der Ausziehbeschlag wird vorteilhaft im Kü-
chenmöbelbereich eingesetzt, insbesondere in Diago-
nalschränken in Küchen. Der Ausziehbeschlag ist als
Differentialausziehbeschlag ausgebildet und hat drei
Profilschienen 1 bis 3, die teleskopartig ineinander lie-
gen. Die äußere Profilschiene 1 ist am auszuziehenden
Möbelteil, beispielsweise einer Schublage oder eines
Rahmens eines Hochschrankes, befestigt, während die
innere Profilschiene 3 am Möbelkorpus befestigt ist.
[0009] Die äußere Profilschiene 1 hat C-förmigen
Querschnitt mit einem Quersteg 4, an den zueinander
parallele Schenkel 5, 6 anschließen, deren freie Enden
7, 8 rechtwinklig in Richtung zueinander abgewinkelt
sind. Die beiden auf gleicher Höhe liegenden und gleich
breiten freien Schenkelenden 7, 8 begrenzen einen
über die Länge der Profilschiene 1 durchgehenden
Spalt 49, durch den in der Einbaulage die innere Profil-
schiene 3 ragt. Die Schenkelenden 7, 8 dienen als Lauf-
flächen für Laufrollen 9, 10 der mittleren Profilschiene 2.
[0010] Die mittlere Profilschiene 2 hat U-förmigen
Querschnitt mit einem ebenen Quersteg 11, der zwei zu-
einander parallele Schenkel 12, 13 miteinander verbin-
det. In der Einbaulage haben der Quersteg 11 sowie die
ebenen Schenkel 12, 13 Abstand zum Quersteg 4 und
den ebenen Schenkeln 5, 6 der äußeren Profilschiene
1. Wie die Fig. 5 und 6 zeigen, sind an den einander
zugewandten Innenseiten der Schenkel 12, 13 der Pro-
filschiene 2 in halber Länge die Laufrollen 9, 10 so dreh-
bar gelagert, daß sie über die Schenkel 12, 13 überste-
hen. Dadurch haben die Schenkel 12, 13 der mittleren
Profilschiene 2 in montierter Lage Abstand von den
Schenkelenden 7, 8 der äußeren Profilschiene 1 (Fig.
2).
[0011] An dem in Ausziehrichtung 14 vorderen Ende
sind an den einander zugewandten Innenseiten der
Schenkel zwei Laufrollen 15, 16 frei drehbar gelagert,
die nach oben durch Öffnungen 17, 18 im Quersteg 11
der Profilschiene 2 ragen (Fig. 5 und 6). In Längsrich-
tung der Profilschiene 2 stehen die Laufrollen 15, 16
nicht vor. Mit diesen Laufrollen 15, 16 liegt die mittlere
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Profilschiene 2 an der Unterseite 19 des Quersteges 4
der äußeren Profilschiene 1 an (Fig. 3).
[0012] Am in Ausziehrichtung 14 rückwärtigen Ende
sind an der Innenseite der Schenkel 12, 13 der Profil-
schiene 2 zwei weitere Laufrollen 20, 21 frei drehbar ge-
lagert. Sie ragen weder in Längsrichtung der Profilschie-
ne 2 noch senkrecht dazu über die Schenkel 12, 13 vor.
Die Laufrollen 20, 21 liegen an der Unterseite von Füh-
rungselementen 22, 23 an, die von zueinander paralle-
len Schenkeln 24, 25 der inneren Profilschiene 3 senk-
recht nach außen abstehen (Fig. 8). Die Führungsele-
mente 22, 23 erstrecken sich von dem in Ausziehrich-
tung 14 rückwärtigen Ende der Schenkel 24, 25 aus et-
wa über die halbe Länge der Profilschiene 3 bzw. ihrer
Schenkel 24, 25. Die leistenförmigen Führungselemen-
te 22, 23 sind so lang, daß die Laufrollen 20, 21 der mitt-
leren Profilschiene 2 in jeder Auszuglage an der Unter-
seite der Führungselemente 22, 23 anliegen. Der Ab-
stand zwischen den Laufrollen 20, 21 und der Unterseite
26 (Fig. 5) des Quersteges 11 der mittleren Profilschie-
ne 2 ist so groß, daß die Führungselemente 22, 23 in
eingeschobener Lage der Profilschiene 3 ausreichen-
den Abstand vom Quersteg 11 der mittleren Profilschie-
ne 2 haben.
[0013] Die Führungselemente 22, 23 sind vorteilhaft
einstückig mit den Schenkeln 24, 25 ausgebildet.
[0014] Mit Abstand von den Führungselementen 22,
23 sind die Schenkel 24, 25 mit Anschlägen 27, 28 ver-
sehen, die durch entsprechende Ausstanzungen der
Schenkel 24, 25 gebildet sind und mit Gegenanschlä-
gen 41 (Fig. 7) der mittleren Profilschiene 2 zusammen-
wirken. Die Anschläge 27, 28 stehen über den freien
Rand der Schenkel 24, 25 vor und liegen mit geringem
Abstand von beiden Enden der Profilschiene 3. Ein die
Schenkel 24, 25 verbindender Quersteg 29 geht an dem
in Ausziehrichtung 14 vorderen Ende in eine Anschrau-
blasche 30 über (Fig. 8), die in Ausziehrichtung 14 leicht
ansteigend verläuft und vorteilhaft einstückig mit dem
Quersteg 29 ausgebildet ist.
[0015] An der Anschraublasche 30 liegt bei maxima-
ler Auszuglage der beiden Profilschienen 1 und 2 eine
Differentialrolle 31 an, die frei drehbar in der mittleren
Profilschiene 2 gelagert ist. Sie liegt zwischen den bei-
den Laufrollen 9, 10 (Fig. 6) und hat wesentlich größe-
ren Durchmesser als diese. Die Differentialrolle 31 ragt
über die Schenkel 12, 13 der Profilschiene 2 vor. Im
Quersteg 11 der Profilschiene 2 ist eine Öffnung 32 vor-
gesehen, durch welche die Differentialrolle 31 ragt. Die
Differentialrolle 31 ist zwischen zwei Schenkeln 33, 34
eines Lagerbockes 42 drehbar gelagert (Fig. 7), der an
der Unterseite 26 des Quersteges 11 der mittleren Pro-
filschiene 2 befestigt ist. Die Schenkel 33, 34 erstrecken
sich senkrecht zur Unterseite 26 des Quersteges 11.
Wie die Fig. 5 und 6 zeigen, ist die Differentialrolle 31
etwa in halber Länge der mittleren Profilschiene 2 vor-
gesehen. Sie verbindet die äußere Profilschiene 1 mit
der inneren Profilschiene 3. Aufgrund dieser Ausbildung
der Differentialrolle ist eine zusätzliche Gegenrolle nicht

erforderlich.
[0016] Der Lagerbock 42 weist die Gegenanschläge
41 auf, die als quer abstehende Nasen ausgebildet sind
(Fig. 7), die je nach Auszugstellung an den Anschlägen
27 oder 28 zur Anlage kommen.
[0017] In Ausziehrichtung 14 mit Abstand hinter der
Differentialrolle 31 ist die Profilschiene 2 mit einer wei-
teren Differentialrolle 35 versehen, die ebenfalls zwi-
schen zwei Schenkeln 36, 37 eines (nicht dargestellten)
Lagerbockes frei drehbar gelagert ist. Der Lagerbock ist
vorteilhaft gleich ausgebildet wie der Lagerbock 42 der
Differentialrolle 31 und an der Unterseite 26 des Quer-
steges 11 der mittleren Profilschiene 2 befestigt. Die
Schenkel 36, 37 erstrecken sich senkrecht zur Quer-
stegunterseite 26. Die Differentialrolle 35 hat geringfü-
gig kleineren Durchmesser als die Differentialrolle 31,
aber wesentlich größeren Durchmesser als die Laufrol-
len 9, 10, und ragt ebenfalls durch eine Öffnung 38 im
Quersteg 11 der Profilschiene 2. Die Differentialrolle 35
verbindet ebenfalls die äußere Profilschiene 1 mit der
inneren Profilschiene 3, ohne daß eine Gegenrolle er-
forderlich ist.
[0018] Die beiden Differentialrollen 31, 35 liegen in
halber Breite der Profilschiene 2. Damit die Differential-
rollen 31, 35 sauber an der Unterseite 19 des Querste-
ges 4 der äußeren Profilschiene 1 abrollen können, ist
der Quersteg zumindest an der Unterseite mit einer ent-
sprechenden Führungsbahn 39 versehen (Fig. 2). Sie
wird durch eine Vertiefung im Quersteg 4 gebildet, deren
Breite der Breite der Differentialrollen 31, 35 entspricht.
Die Differentialrollen 31, 35 sind dadurch quer zur Lauf-
richtung einwandfrei geführt.
[0019] Die innere Profilschiene 3 ragt durch den Spalt
49 der äußeren Führungsschiene 1 geringfügig vor (Fig.
2). Die Schenkel 24, 25 der inneren Profilschiene 3 ha-
ben ausreichenden Abstand von den Schenkelenden 7,
8, so daß die mittlere Profilschiene 2 leicht und zuver-
lässig verschoben werden kann. Die Schenkel 24, 25
der Profilschiene 3 erstrecken sich zwischen den Diffe-
rentialrollen 31, 35 und den Laufrollen 9, 10; 20, 21. Die
Laufrollen 9, 10 haben einen entsprechend großen Ab-
stand von der zwischen ihnen liegenden Differentialrolle
31. In Ausziehrichtung 14 gesehen haben auch die
Laufrollen 20, 21 einen solchen Abstand von den Diffe-
rentialrollen 31, 35.
[0020] Die innere Profilschiene 3 kann sich dadurch
mit ihren Schenkeln 24, 25 problemlos seitlich an den
Differentialrollen 31, 35 in die mittlere Profilschiene 2 er-
strecken, ohne daß die Gefahr besteht, daß die innere
Profilschiene 3 mit Teilen der mittleren Profilschiene 2
in Kollision kommt.
[0021] Da für die Differentialrollen 31, 35 infolge der
beschriebenen Ausbildung und Anordnung die Gegen-
rollen nicht erforderlich sind, kann die Bauhöhe des
Ausziehbeschlages gering gehalten werden. Die Diffe-
rentialrollen 31, 35 stützen sich unmittelbar an der äu-
ßeren und an der inneren Profilschiene 1, 3 ab.
[0022] Der Ausziehbeschlag ist so ausgebildet, daß
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in der maximalen Ausziehlage, die in Fig. 3 dargestellt
ist, die Profilüberdeckung 40 zwischen der äußeren und
der inneren Profilschiene 1, 3 sehr gering ist. Dadurch
ergibt sich ein maximaler Auszugweg. Damit die mittlere
und die äußere Profilschiene 1, 2 nicht von der inneren
Profilschiene 3 abgezogen werden können, ist die äu-
ßere Profilschiene 1 mit einem entsprechenden Siche-
rungselement 43 versehen (Fig. 4). Es wird in eine Öff-
nung 44 des Schenkels 6 der äußeren Profilschiene 1
gesteckt und hat eine nach innen abstehende Nase 45.
Sie liegt im Bereich zwischen zwei Anschlägen 46, 47,
die vom Rand des Schenkels 13 der mittleren Profil-
schiene 2 abstehen (Fig. 5) und durch Ausstanzungen
des Schenkels 13 gebildet sind. Die beiden
Anschläge46, 47 begrenzen den Verschiebeweg der
äußeren Profilschiene 1, indem die Nase 45 des Siche-
rungselementes 43 an diesen Anschlägen 46, 47 in der
jeweiligen Endlage zur Anlage kommt.
[0023] Vorteilhaft ist auch am anderen Schenkel 5 der
äußeren Profilschiene 1 ein solches Sicherungselement
vorgesehen, dessen quer abstehende Nase mit den An-
schlägen 46, 47 des Schenkels 12 der mittleren Profil-
schiene 2 zusammenwirkt.
[0024] Aufgrund der beschriebenen Ausbildung des
Ausziehbeschlages entsteht zwischen der mittleren und
der inneren Profilschiene 2, 3 eine Dreipunktauflage, die
durch die Laufrollen 20, 21 und die Differentialrolle 31
gebildet wird. Die Laufrollen 20, 21 rollen an der Unter-
seite der Führungselemente 22, 23 der inneren Profil-
schiene 3 ab, während die Differentialrolle 31 am Quer-
steg 29 der inneren Profilschiene 3 abrollt. Zwischen der
mittleren und der äußeren Profilschiene 1, 2 besteht ei-
ne Vierpunktauflage, die durch die Laufrollen 15, 16 und
die Laufrollen 9, 10 gebildet wird. Die Laufrollen 15, 16
liegen neben der Führungsbahn 39 an der Unterseite
19 des Quersteges 4 der äußeren Profilschiene 1 an,
während die Laufrollen 9, 10 auf dem Quersteg 29 der
inneren Profilschiene 1 abrollen.

Patentansprüche

1. Ausziehbeschlag, insbesondere für Küchenmöbel,
mit einer äußeren Profilschiene, wenigstens einer
mittleren Profilschiene und einer inneren Profil-
schiene, die teleskopartig gegeneinander ver-
schiebbar und mit Laufrollen versehen sind, und mit
wenigsten einer Differentialrolle, die drehbar am
mittleren Profilteil gelagert ist und an der äußeren
oder inneren Profilschiene anliegt,
dadurch gekennzeichnet, daß die Differentialrolle
(31, 35) an der unteren und der oberen Profilschie-
ne (1, 3) abrollt.

2. Ausziehbeschlag nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß die Differentialrolle
(31, 35) in halber Breite der mittleren Profilschiene
(2) drehbar gelagert ist.

3. Ausziehbeschlag nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß die mittlere Profil-
schiene (2) U-förmigen Querschnitt hat.

4. Ausziehbeschlag nach einem der Ansprüche 1 bis
3,
dadurch gekennzeichnet, daß die Differentialrolle
(31, 35) durch eine Öffnung (32, 38) im Quersteg
(11) der mittleren Profilschiene (2) ragt.

5. Ausziehbeschlag nach einem der Ansprüche 1 bis
4,
dadurch gekennzeichnet, daß die Differentialrolle
(31, 35) in einem Lagerbock (42) drehbar gelagert
ist.

6. Ausziehbeschlag nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, daß der Lagerbock (42)
zwei Stege (33, 34; 36, 37) aufweist, in denen die
Achse der Differentialrolle (31, 35) gelagert ist.

7. Ausziehbeschlag nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, daß sich die Stege (33,
34; 36, 37) quer zum Quersteg (11) der mittleren
Profilschiene (2) erstrekken.

8. Ausziehbeschlag nach einem der Ansprüche 1 bis
7,
dadurch gekennzeichnet, daß der Differentialrolle
(31, 35) eine Führungsbahn (39) der äußeren Pro-
filschiene (1) zugeordnet ist.

9. Ausziehbeschlag nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, daß die Führungsbahn
(39) eine Vertiefung im Quersteg (4) der äußeren
Profilschiene (1) ist.

10. Ausziehbeschlag nach einem der Ansprüche 1 bis
9,
dadurch gekennzeichnet, daß die innere Profil-
schiene (3) durch eine Längsöffnung (9) der äuße-
ren Profilschiene (1) ragt.

11. Ausziehbeschlag nach einem der Ansprüche 1 bis
10,
dadurch gekennzeichnet, daß die mittlere Profil-
schiene (2) zwei mit Abstand hintereinander liegen-
de Differentialrollen (31, 35) aufweist.

12. Ausziehbeschlag nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, daß die beiden Diffe-
rentialrollen (31, 35) etwa gleichen Außendurch-
messer haben.

13. Ausziehbeschlag nach Anspruch 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet, daß die beiden Diffe-
rentialrollen (31, 35) auf gleicher Höhe liegen.
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14. Ausziehbeschlag nach einem der Ansprüche 1 bis
13,
dadurch gekennzeichnet, daß die Differentialrolle
(31, 35) größeren Außendurchmesser hat als die
Laufrollen (9, 10; 15, 16; 20, 21).

15. Ausziehbeschlag nach einem der Ansprüche 1 bis
14,
dadurch gekennzeichnet, daß zwischen der inne-
ren und der mittleren Profilschiene (2, 3) eine Drei-
punktauflage (20, 21; 31) besteht.

16. Ausziehbeschlag nach Anspruch 15,
dadurch gekennzeichnet, daß die Dreipunktlage
durch Laufrollen (20, 21) und die Differentialrolle
(31) der mittleren Profilschiene (2) gebildet ist.

17. Ausziehbeschlag nach einem der Ansprüche 1 bis
16,
dadurch gekennzeichnet, daß zwischen der äu-
ßeren und der mittleren Profilschiene (1, 2) eine
Vierpunktauflage besteht.

18. Ausziehbeschlag nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet, daß die Vierpunktaufla-
ge durch Laufrollen (9, 10; 15, 16) der mittleren Pro-
filschiene (2) gebildet ist.

19. Ausziehbeschlag nach einem der Ansprüche 1 bis
18,
dadurch gekennzeichnet, daß die Differentialrolle
(31, 35) in halber Breite der mittleren Profilschiene
(2) gelagert ist.
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